
Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg

Bibliographische Daten

Titel: 100 Ausflüge
Ersteller: Franz Dittmar
Signatur: Amb. 8. 1592

Die Nutzung der Digitalisate von gemeinfreien Werken aus den Sammlungen der Stadtbibliothek
im Bildungscampus Nürnberg ist gemäß den Bedingungen der Creative-Commons-Lizenz Public
Domain Mark 1.0 uneingeschränkt und kostenfrei erlaubt.

Im Sinne guter wissenschaftlicher Praxis wird gebeten, bei der Verwendung von durch die
Stadtbibliothek im Bildungscampus überlassenen Digitalisaten stets die Quellenangabe in folgender
Form zu verwenden: Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg, [Bestandssignatur + Blatt/Seite]

Im Interesse einer laufenden Dokumentation und der Information für Benutzerinnen und Benutzer
erbittet die Stadtbibliothek die Überlassung von Belegexemplaren oder Sonderdrucken von
Veröffentlichungen, die aus der Benutzung von Handschriften und anderen Medien in den
historischen Sammlungen der Stadtbibliothek hervorgegangen sind. Sollte eine Abgabe nicht möglich
sein, wird um Mitteilung der bibliographischen Daten der Publikation gebeten.



Schwwabacher Gegeud.

J 53 c .
 dant uig we

ve I

 a ee
 53 337*

—
 ————

 5*
de der du

3—5357
5d.auur:
 e e it.
—
 e 3
Ir 3 5*2

7* E

 y

 —

 r m Aerr
 adee g —

— DDDD———

 de

Wih zuynd Wyeiee

— D——————

—

3r —E
—

 gorede Alle D

J Ir u
 Jabre Un ale s.

 odAm Vore
mann diries Ratte

——
icertuve iei da

Die Barceruch ti

cin lrvxä. Kadel

it die Rerdenz d

 l.

oleei. Krige ur

Hehennauien— N.
acerl V. lxu —

 ene Martt tu

Ma tcr:i Chritus
adurg tam Kadel

124 — —

—— J—
 oncu zu deiche.

IEN zuerit —

ei Kadoelzkurg uud

nes und deeFürtde.
 on gZug der durt

bersdori iegen ic
Hebderttal hat 2wihi
ner undet man aud

 ralem Letten—der

aber hict nur gur

idert die —W

Nareissus pootieus). Ahtemberg: bei Lind Leberblünichen lepatiea
trinona), SZeidelbast bBaphne Mezereum), Haselwurz (Asarum europacnnu.
Zirndorf: Schlotfegerlein, in Äckern mit Vehmboden luscari comosum),
Flockenblume GGentaurea paniculata), eine sehr schöne wilde Rose mit
grotzen rosa Blüten Kosa trachyphy—lla). Fürth: auf der Rednitz-
wiese der Wiesenstorchschnabel (Ecranium pratensen, Alte Feste:
hiclerlci Brombeeren. Damb'ach: Im Frühjahr, in den Hecken der
LSerchensporn (GCorxdalis soliada“). Kadolzburg: An,den Felfsen unter
der Burg römische Kamille, wohlricchend (Tanacetum l'arthenium).

Tiere. Fürty: Kettenstreifiger Vaufküfer; Unterfarrunhach:

Totenkopf.

Schwabacher Gegend.
Eibach, Fahrzeit 11 Min, 10 4. Das Dorf, 310 m H.,

300 Einwohner, Wirtschaft mit Garten, ist vom Bahnhof

10 Min. entfernt.

Eib. —Maisach, 20 Min. Vom Bahnhof Weg durch

den Wald zu dem bereits sichtbaren Maiach (s S. 86).

Eib — Gerasmühle, 2 Std. Vom Bahnhof in den

Ort, am „Schwarzen Adler“ vorüber und ins Rednitztal

hinab (s. S. 36).

Reichelsdorf, Fahrzeit 17 Min., 20 45. Das Dorf, 318 m

hoch, 900 Einwohner, ist von der Station 10 Min. entfernt.

R.—Felsenkeller, I4 Std. Man geht beim Bahn—

hof über das Geleise und der Bahn entlang zum Keller,

woselbst auch die Vorortszüge bei gleichem Fahrpreis halten.

R.— Weiherhaus—pPillenreuth, bezw. 44 Std.

Von Reichelsdorf führt ein gezeichneter Fußweg durch den

Wald; nach 10 Min. r. nach Weiherhaus.

Reichelsdorfer Keller, Fahrzeit 21 Min. Große

Kellerwirtschaft im Walde, im Sommer täglich geöffnet.

RKeller—Weiherhaus—Pillenreuth!e bezw.n

Stunde. Vom Keller führt ein gezeichneter Weg durch den

Wald nach Weiherhaus, einem Weiler mit Wirtschaft und

Faber-Castellschem Schlößchen, in dem Zimmer für Sommer—

frischler zu vermieten sind. Von Weiherhaus nach Pillenreuth

am Schlößchen vorbei, aber beim Wald sofort r.; man verläßt

diesen erst kurz vor Pillenreuth; man halte sich l, das Dorfer.

ist Herpersdorf, die große Kirche gehört zu Kornburg (. S. 16).
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